
Cock ai S, kör und ä es

11 _3

Glücklich wurde sie dabei nicht.
Aberihrganza Leben aufgeben für
eine Horde Cocktails, das kam
einfach nicht in Frage. Sie blieb
beim BaiIeys. seit ein paar Tagen
hatte sie sogar ibIe Sorte gcfuodcn,
davon war sie überzeugt. Und sie
lebten glüc1dicb bis an ihr Lebens­
endell????

PS.: C«J!J4i/s_ ..Miatr, &tiIgs__na..

Dafür stiirzte sich die Schwester
von einem Getriink ins nächste und
wechselte die Cocktails wie andere
Leute ihre Unterwisc:he.

Die Freundin schüttelte "dem Kopf
und meinte, dass sie jetztwieder&ci
sei, keinen Zwang und ständiges
VedIngcn nach ihm mehr vaspihe,
nicht mehr ihre GewobnbeiteQ
nach ihm richten musste und dass
sie dadurch wieder klar denken
konnte. "D1t hast ndJt, ",;,gehl 11gt­

lItIIlIlL Esis/."."rthiiII,.1IidJI?V.
,.;, llIIS __ es .." J(J bIIibttI, itIJ
.,..Ju;. C«Id6iIs......"

Dies soUte sich bewahrheiten, sie
tand nur noch auf Baileys, ein

absolutes Frauengeträok. Das sie
damit auf Un entändnis stieß.
hatte sie schon im orbioeio
geahnt, aber sie konnte nun mal
mit Cocktails nichts mehr
anfangen.

Anfangs fühlte sie sich ziemlich
allein,wollte nicht mehraußer Haus
und niemanden mehr sehen. Sie
schrieb ständig Tagebuch, schrieb
alle Markc:n, die sie jema1s gekauft
und gekostet hatte auf, und löste
sich auf diese eise 1angsam von
ihrem B1aclt Russian. Derartig in
sichgekehrt hatte sie nicht bemerkt,
dass auch die Freundin in letzterZeit
wieder ohne Caipirinha.~

war. "Wo11tl1t........CttipititIha
psm.?Derhtd tlir tIM!J.."l,Idgt­

sdntwl!.l!"Die Freundinerldärte ihr,
dass er ihr in letzter Zeit nur noch
sauer votgekommeo war und viel
zu kalt im Geschmack. Deshalb
hme sieht bll7J'lband~
"UIIIlwildtlir_I iIitR" fragte sie.

Cocktail so beschäftigt. dass ein­
fach keine Zeit für andere Dinge
blieb. Es verstrichen einige Monate.
Inzwischen war ihre Schwester
nicht mehr so begeistert von
MiIky Way. "Er ist~ sdnIIIr
lIII't1tIIJidJ11III1irgmJwit fIidJtssagmJ. Im
lIImie dU nJIIidJm FlasdJm~­
jItII_1WiJJ_,.,.",.",Sn,..
hell. "Gesagl,getan. Sieverstand ihre

chwester schon wieder nicht.
,,AbtrtiM wantJtKb :qtmIIIIffikif.l_
ih1ll. 1m if.aII" btsti"",,11Ii4 • "";.,,
BIaII!. RMssimr S4iIl.•• ",,Mal.....~
gab dieerfahreneSchwester Zllriid.

ie sollte Recht behalten. Eines
achts lag sie wach. neben ihr der

BJack Russian, und sie dachte: "Er
,ht ",;,. sdJM tImMjItt lIIIj.. (;#ist.

z.mist".."ltJkI/Iriftig..iJflIIt
,;." •~ .. _1IIXb ,;" paar
SdJItd.A ist"""".,.tllldJlasth 11III1/wri­
«-KIitI~Es1fidJt."

Es dauerte nicht lange und eine ihrer
Freundinnen schleppte einen

Caipirinha llD. ,,Der ist t1iU«~"
war der Kommentllr der anderen.
Von diesem Zeitpunkt an sahen
sich die FRundinnen nur noch
selten, jede war mit ihrem eigenen

Als • zumastenMal 'VOD demCocktail b6ne,...aie cftizeIm.lbre18­
jibrige Schweetergeriet ins Sc:bwinnco,als sie nur an den amen des
Getrinka cIac:hte. ,.Ea ist wundeIbar, allein davon zu kosten!" Sieblieb
ginzJk:h unbeeincIruc:kt weil sie sich abeolut nicllt 'VOfttcllenkonn~
jemals mitRanachndllcln inBaGhnmgzuIcmunen.

Eines Tages WlIr ihr langweilig und
sie ging~ durch die tadt. Da
fiel ihr Blick auf ein imm:ssantes
Angebot: Happy Hour, zwei Cock­
t2iJs zumPRis von einem. Und weil
ihr so öde zumute WlIr, wollte sie
dann doch einen Cockmil bestellen.

ie entschied sich für einen BIack
Russian, schöa scharfund doch mit
einer gewissen Süße, eine perfekte
Mischung. Zwei Cocktails waren im

u runtergekippt. Dawar es um sie
geschehen, sie konnte die JTmger
nicht mehr vom BIIdt Russian lassen.
Sie: schleppte ihn mit sich. tagein,
t2gaUS, zeigte ihn ihtm FRundin­
neo - aber kosten durfte keine. ,»it
lIIiis#fI sidJ stIJtnI ÜJnII ,.." C«IeJaiI
swhnI, "dachte sie sieb.

Es vergingen ein paar onate und
für die Schwester WlIr der Cocktail
inzwischen zum Lebensinhalt
geworden. Sie spmch nur noch von
der süßen. heatic:bcn, unwidersteh­
lichen ischung. "l,/tl isl sie
";0;,, t1Ntrbgr1wJll, " urteilte . über
den Zustand ihrer Scb ter. ,,Es
ist sdJ/iIjIidJ "111'';''~MiIJg
W''!1> ttitht bmMtJm~ _

sdJMr --1idJ, HiI siiJ." So hatte
sie jedenfalls dem Geruch nach
beurteilt. Sie konnte den Cockmil
nicht einmal riechen und flüchtete
in ihr Zimmer. wenn die Schwester
wieder einmal schwach wurde.

"Dit tässm sidJ sdJM
ihn" eige",,, C,(l!.lail
SIIdJm, "
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